
Halle Freitag
Fortſetzung ans dem Hauptblatte

aber ein Mann im Auslande wohnt der ſein Kapital in einer
preußiſchen Aktiengeſellſchaft anlegt ſo iſt der Aktionär ſelbſt
kein Gewerbtreibender und würde daher nichts an Steuer zahlen
Wenn heute ein großes magnatiſches Gut in eine Aktiengeſell
ſchaft verwandelt wird ſo hört ohne die Möglichkeit die Aktien
geſellſchaft zur Steuer heranzuziehen der S 2 des Geſetzentwurfes
vollkommen auf Wenn die früheren Beſitzer über die Grenze
ziehen m ihren Wohnſitz z B in Dresden nehmen dann be
tommt der preußiſche Staat von dem Einkommen welches dieſe
Perſonen früher hätten verſteuern müſſen auch nicht einen einzigen
Pfennig mehr Wenn zwei Brüder eine ſolche Familiengründung
machen und dann über die Grenze ziehen ſo wird aus dem
ganzen Gewerbebetriebe der preußiſche Staat auch nicht einen
Pfennig bekommen Es iſt alſo bei den heutigen Verkehrs
verhältniſſen welche ſoviel Nothbehelfe und Schlupfwinkel ge
währen ſehr bedenklich eine beſtimmte Erwerbsform ſei es einer
juriſtiſchen ſei es einer phyſiſchen Perſon von vornherein frei
zulaſſen Man wird das entſcheidende Gewicht doch immer
darauf legen müſſen ob dies eine Geſellſchaft iſt die aus gewerb
lichen Unternehmungen thatſächlich Einkommen bezieht und dann
erſt wird man ſich fragen müſſen iſt es nothwendig diejenigen
Perſonen auf welche das von der Aktiengeſellſchaft erworbene
Einkommen übergeht freizulaſſen oder nicht

Ungerechtfertigt ſind die Vorwürfe welche der Vorlage gemacht
werden weil ſie die fiskaliſche Begehrlichkeit zeigt Wenn Sie
dieſen Entwurf mit den Einkommenſteuergeſetzen in ganz Deutſch
land vergleichen ſo werden Sie kaum einen finden der ſolche
Milderung hat wie der vorliegende ſchon in der Regierungsvor
lage geſchweige denn in den Kommiſſionsanträgen Die Befreiung
der Geſammteinkommen unter 900 M haben eine Reihe von
deutſchen Staaten nicht Auch die Degreſſion hat faſt kein deutſcher
Staat in unſerem Umfange ebenſo die Berückſichtigung der in
dividuellen Verhältniſſe und die Erleichterung in der Deklaration
Aber auch bei der Frage der Aktiengeſellſchaften hat der Entwurf
durchaus nicht blos fiskaliſche Zwecke verfolgt Wir haben ledig
lich eine billige Berückſichtigung der in Betracht kommenden Ver
hältniſſe vorgeſchlagen Die auderen deutſchen Staaten ſind uns
mit dieſer ſogenannten Doppelbeſteuerung voraufgegangen darin
liegt ſozuſagen eine gewiſſe Autorität für uns Man hat hier
nicht einmal Abzüge geſtattet ſondern in der Regel die Aktien
geſellſchaften als gewöhnliche Erwerbsgeſellſchaften beſtenert Das
hat für uns eine ganz beſondere Bedeutung auch darum weil wir
in einer wirthſchaftlichen Gemeinſchaft mit den deutſchen Staaten
leben und es daher wünſchenswerth iſt daß die Beſteuernngsbe
dingungen der Produktionsgeſellſchaften die gleichen ſind

Die Abänderungsanträge gehen davon aus daß eine eigentlich
unzuläſſige Doppelbeſteuerung vorliegt Dann aber kann man
nicht auf dem Boden dieſer Anträge ſtehen Wer dagegen den
Grundſatz vertritt die Doppelbeſtenerung ſei aus anderen Gründen
z B wegen der leichteren Faßbarkeit des Einkommens
wünſchenswerth der kann ja nach dieſer Richtung Korrekturen
uchen Jch gebe zu daß durch die Beſteuerung der Aktiengeſell
chaften in vielen Kreiſen Mißſtimmung und das Gefühl un
gerechter Behandlung entſteht Aber wenn Sie die Anträge an
nehmen die nur denjenigen Aktionären das Recht geben eine
Abrechnung auf die zu zahlenden Steuern eintreten zu laſſen
welche nachweiſen die Aktien ein Jahr lang beſeſſen zu haben
ſo machen Sie dies Recht auch thatſächlich von wirthſchaftlichen
Zufälligkeiten abhängig und noch größere Unzuträglichkeiten würden
die Folge ſein je nachdem der einzelne im ſtande iſt den ein
jährigen Beſitz nachzuweiſen oder nicht Wenn ich im äußerſten
u zwiſchen den Anträgen Schmieding und Achenbach wählen
ollte ſo halte ich den letzteren techniſch für leichter durchführbar

weil er das ſchwierige Rückerſtattungsverfahren nicht in die
Selbſtverwaltungskörper der Veranlagungsbehörde ſondern in die
bureaukratiſche Technik der Staatsverwaltung legt Den Beſchluß
der Kommiſſion ſtatt 3 Proz 32 Proz des Aktienkapitals frei
zu laſſen würde ich für berechtigt halten wenn die Beſteuerung
von 4 Proz vom Einkommen über 100,000 M beibehalten
wird Andernfalls würde ich die Regierungsvorlage für das
Beſſere halten

Die Genoſſenſchaften müſſen zweifellos ebenſo behandelt
werden wie die Aktiengeſellſchaften ſie ſind nur eine andere
Form der Aſſoziation und ſie zu eximiren iſt durchaus kein
wirthſchaftlicher Grund vorhanden da dieſe Genoſſenſchaften den
Charakter wirklicher Gewerbebetriebe haben und mit dem ge
ſammten Publikum in Verbindung treten Uebrigens wird die
Frage keine allgemeine Bedeutung haben das Wohl und Wehe
der Genoſſenſchaften wird von einer mäßigen Beſteuerung nicht
abhängen Die Freunde und Gegner der Genoſſenſchaften über
ſchätzen die Wirkung der Steuerheranziehung in hohem Grade
Jedem Konſumenten wird es leicht ſein zu verhindern daß
irgend ein Gewinn vertheilt wird er braucht nur die Preiſe
anders zu geſtalten Wir müſſen aber großen Klaſſen der Be
völkerung den Glauben nehmen daß zu ihren Laſten während
fie doch der ſchwächere Theil ſind der Staat die konkurrirenden
Stärkeren privilegirt Die Heranziehung der Privateiſenbahnen
zur Einkommenſteuer iſt ebenſo berechtigt wie diejenige von Berg
werken Es ſind dies vom Staate konzeſſionirte und in hohem
Grade privilegirte Geſellſchaften mit Expropriations und anderen
ſehr weſentlichen Rechten Ebenſowenig wie die Kommunen
ſich geniren ſie heranzuziehen haben wir Anlaß dazu
Eine Gegenüberſtellung dieſer neu einzuführenden Doppel
peſtenerung in der Abſicht die Grund und Gebäudeſteuer den
Kommunen zu überweiſen läßt ſich nicht machen denn die Be
ſtrebungen die Gebäudeſteuer und demnächſt auch die Gewerbe
ſteuer als Staatsſteuern aufzugeben und zu Kommunalſteuern zu
machen haben viel weniger den Geſichtspunkt der Doppel
beſteuerung als der Beſeitigung der Beſteuerung des Brutto
einkommens ohne Abzug der Schuld im Auge Das führt aller
dings zugleich auch zur Beſeitigung der Doppelbeſteuerung aber
einer ſolchen die beſtand in der Beſteuerung des Brutto
einkommens als wenn es ein Nettoeinkommen wäre neben der
anderen Beſteuerung des Nettoeinkommens Daß allmälig ſich
ſolche Beſteuerungsformen wirthſchaftlich ausgleichen iſt zweifel
los richtig Das Gefühl der Ungleichheit wird man nach einiger
Zeit lange nicht mehr in dem Maße wie jetzt haben

Die Frage iſt alſo komplizirt Dieſes ſpricht für manches gegen
Laſſen Sie die Aktiengeſellſchaften ganz frei ſo werden Sie große
Theile der Bevölkerung in ihrem Gerechtigteitsgefühl verletzen

Zuſtimmung rechts Beſteuern Sie die Attiengeſellſchaften ſo
kann das in gleichem Maße der Fall ſein Sehr richtig links
Hier aber ſpricht das Staatsintereſſe für die Beſteuerung das
Geldintereſſe des Staates weil das Geld der Steuerzahler jedem
Staatsbürger wieder zu gute kommt Abg Richter Das iſt
Fiskalität Früher ſagte man wenn man in das Privateinkommen
der Einzelnen eindringt ſo iſt das eine verwerfliche Fiskalität
heute ſagt man wenn man nicht in daſſelbe eindringt ſo iſt das
die größte Ungleichheit und Ungerechtigkeit Wie ſoll man ſich
denn verhalten Diejenigen welche die Erhöhung aus der Ein
kommenſteuer verwerfen müſſen entweder ſagen wir wollen die
heute beſtehende Ungleichheit beibehalten wenn wir ihre Ve
ſeitigung mit Klarſtellung der Einkommensverhältniſſe erkaufen
wollen oder ſie müſſen ſagen wir wollen die Vermehrung der
Einnahmen des Staates nicht aus dem Säckel der Steuerpſlich
tigen oder wenigſtens nur unter Bedingung gleichzeitiger Er
leichterung Letzteres bietet die Vorlage Von Fiskalität iſt hier
nicht die Rede Das Mehr das die Abktiengeſellſchaften zahlen
fließt den Kommunen die die Grund und Geböudeſteuer über
wieſen erhalten zu oder wenn dies Geſetz nicht zuſtande kommt

wenn die Einkommenſteuer wenlgereereriny um ſo weniger an
Grund und Gebäudeſteuer überwieſen wird Bei dem Wider
ſtreit der Anſchauungen haben wir einen verſöhnenden Mittelwe
eingeſchlagen der zwar nicht alle Parteien befriedigt aber au
keinen bis in ſein Jnnerſtes verletzt und nach allen Debatten
ar i ch immer die Regierungsvorlage für die beſte Bei
all rechts
Abg Schmieding natl führt aus daß der Vorſchlag des

Abſ 4 eine doppelte und dreifache Beſteuerung herbeiführe Die
Aktiengeſellſchaften haben ſchon jetzt Kommunalſteuern zu zahlen
die in den Produktionsbezirken oft 300 Proz betragen Es würde
alſo nach der Vorlage die Aktiengeſellſchaft oft 24 Proz ihres
Einkommens zu zahlen haben

Abg Graf Limburg Stirum erklärt ſich namens der Kon
ſervativen gegen ſämmtliche Abänderungsanträge und empfiehlt
die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Dr Krauſe natl weiſt nach daß hier eine Doppel
beſteuerung vorliege für die das fiskaliſche Jntereſſe den einzigen
Grund bilde

Ein konſervativer Schluß antrag wird abgelehnt dagegen
ein nationalliberaler Vertagungsantrag angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Reſt der heutigen Tages
yrdnungW Schluß 31 Uhr

Ausland
England Die Wiedervereinigung der iriſchen

Nationalpartei iſt gänzlich ausſichtslos Jn
parlamentariſchen Kreiſen hieß es am Dienstag abend daß
die Verhandlungen betr des Rücktritts Parnells als Führer
der iriſchen Partei und betr der allgemeinen n der
iriſchen Kriſe thatſächlich geſcheitert ſeien ſodaß wenig Hoffnung
vorhanden zu ſein ſcheint ein Einvernehmen zwiſchen beiden
iriſchen Parteien herbeizuführen Das dubliner Organ Par
nell s Freemans Journal meldet Me Carthy habe von
Parnell eine briefliche Mittheilung des Jnhalts erhalten daß
letzterer gegenwärtig jede Hoffnung auf einen Ausgleich
zwiſchen den beiden Gruppen der nationaliſtiſchen Partei
aufgegeben habe Nach anderweiten Meldungen hätte der
z Z in London weilende Premierminiſter der Kapkolonie
Rhodes Parnell pekuniäre Unterſtützung zugeſagt worauf
dieſer härtere Bedingungen ſtellte Redmond iſt nach
Dublin abgereiſt Me Carthhy beabſichtigt in der Donnerstag
ſtattfindenden Verſammlung den Patrioten das Fehlſchlagen
der Unterhandlungen mitzutheilen

Das Unterhaus hat geſtern mit 202 gegen 155 Stimmen
die zweite Leſung des Geſetzentwurfs angenommen durch
welchen die Ehe eines Wittwers mit der Schweſter
ſeiner verſtorbenen Frau für geſetzlich zuläſſig
erklärt wird

Frankreich Die pariſer Blätter veröffentlichen ein offi
ziöſes Communiqué wonach der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Guyot im Einvernehmen mit der Nordbahn Geſell
ſchaft die Penetrationstarife aufgehoben hat welche
letztere ſ Z mit der engliſchen Bahngeſellſchaft vereinbart
hatte Ferner habe der Miniſter Guyot die ParisLyoner
Bahngeſellſchaft ſowie die Eiſen bahngeſellſchaften in Südfrank
reich aufgefordert die Tarifverträge betreffs der
ſpaniſchen Weine abzuändern und gleichzeitig die übrigen
Geſellſchaften davon verſtändigt daß dieſelben einige von den
Handelskammern kezeichnete Penetrationstarife aufheben
müßten

Dem Höheren Arbeitsrathe welcher vom 18 bis
28 Febr unter Vorſitz des Handelsminiſters ordentliche
Sitzungen abhält wird die Prüfung der nachſtehenden Fragen
obliegen Schiedsgerichte betreffs Differenzen zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitern Dienſt Vermittelungs Bureaus der
Arbeiter die Lohnfrage Auszahlungsmodus für die Löhne und
Unantaſtbarkeit der Arbeitslöhne

Der Oberſte Rath der Arbeiterpartei hat einen
J

e

dieſelben zu einer öffentlichen Kundgebung am 1 Mai
aufgefordert werden Jn dem Aufruf heißt es der geſetzliche
Arbeitstag von 8 Stunden um welchen es ſich zunächſt bei
der Kundgebung handle ſei nur der erſte Schritt zur gänz
lichen Befreiung der Arbeit und der Arbeiter

Die Arbeiterſchutz kommiſſion der Kammer be
ſchäftigte ſich geſtern mit verſchiedenen Vorſchlägen betr die Er
richtung von Altersverſicherungskaſſen Ein Antrag empfiehlt die

5 bezw 10 Centimes einzahlen Die Arbeiter ſollen nach dieſem
Vorſchlage das Recht haben nach vorheriger Erklärung vor dem
Friedensrichter die Zahlungen einzuſtellen

Belgien Die dritte Sektion der Repräſentanten
kammer genehmigte den Antrag auf Berfaſſungs
reviſion mit 5 gegen 4 Stimmen 7 Mitglieder enthielten
ſich der Abſtimmung

Der Generalrath der Arbeiterpartei richtete eine
Denkſchrift an den velgiſchen Episkopat in welcher
dieſer erſucht wird ſich der Verfaſſungsreviſion nicht
zu widerſetzen

Schweiz Bei der Kündigung des Handelsvertrags
mit Jtalien erklärte ſich der Bundesrath bereit über den
Abſchluß eines neuen Vertrages zur Erhaltung und Aus

el der wechſelſeitigen Handelsbeziehungen zu unter
andeln

Oeſterreich Ungarn Man betrachtet den drohenden
Tarifſtreit zwiſchen Oeſterreich und Ungarn als
ab gethan und iſt überzeugt daß nun auch die dieſe Ver
handlungen betr Beſtimmungen des deutſchen Handelsvertrags
raſcher und günſtiger Erledigung zugeführt werden Man be
handelt die ganze Angelegenheit von Oeſterreichs Seite mit
beſonderer Sorgfalt um den erregten Chauvinismus Ungarns
nicht zu reizen und für das Kabinet Szapary nicht die Ver
legenheit zu vergrößern welche das Vorgehen des Handels
miniſters Baroß hervorgerufen mit welchem das Kabinet nicht
einverſtanden den es aber zu desavouiren nicht in der Lage
war Nach der N Fr Pr führten die Verhandlungen mit
Miniſter Baroß zu einer vollſtändigen Einigung be
züglich der Frachtentarife Die öſterreichiſche und
ungariſche Regierung tauſchten gegenſeitig Erklärungen aus
in welchen ſie ſich vollſtändige Reciprozität bezüglich der Fracht
tarife derart zuſicherten daß jede Begünſtigung welche den
heimiſchen Produkten im Frachttariſe gewährt wird auch den
öſterreichiſchen bezw ungariſchen re eingeräumt werden

oliwird es gleichmäßig in den verſchiedenen Steiterſtufen erlaſſen
Als Finanzminiſter kann mir die Frage ja ganz gleich ſein weil

muß ſodaß eine einſeitige Tarifpolitik vollſtändig seſege
iſt Die Veranlaſſung zu Verhandlungen bildete die Er
klärung der öſterreichiſchen Regierung daß ſie in die Fort

1 Beilage zu Nr 37 der Saale Zeitung
ſetzung der Verhandlungen über die wichtigſten Poſitionen des
deutſchen Zollvertrages insbeſondere über die Zölle für Eiſen
und Mehl nicht eingehen könne bevor nicht d Oeſter
reich und Ungarn eine Verſtändigung über

ufruf an alle Arbeiter Frankreichs erlaſſen wodurch ſi

Gründung einer Kaſſe in welche Arbeiter und Arbeitgeber täglich S

für öſterreichiſche Transporte nach Ungarn Geltung
zweifelhaft wird die öſterreichiſche Regierun
tarif mit weſentlich ermäßigten Sätzen einführen der auch
allen ungariſchen Provenienzen zuſtatten kommt
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erfolgt ſei Deshalb kam Baroß nach Wien
Lokatarif bleibt in Kraft erlangt aber auch

Jtalien Das neue Miniſterium hat nunmehr die
Regierungsgeſchäfte übernommen die Gazetta Ufficiale
theilt geſtern die rn des Kabinets RudiniNicotera mit Mit beſonderem Intereſſe wird den Vor
ſchlägen des Kabinets entgegengeſehen die darauf abzielen das
Gleichgewicht im Staatshaushalte herzuſtellen Andererſeits
wird der Nat Z über eine Vorlage die der neue S
miniſter Luzzatti vorbereitet gemeldet Luzzatti hat die
Direktoren der ſämmtlichen ſechs Zettelbanken zur Berathung
nach Rom eingeladen Jn hieſigen Finanzkreiſen wird daraus
geſchloſſen daß die Frage der Schaffung einer Einheits
bank als deren Anhänger Luzzatti bekannt iſt demnächſt
auf die Tagesordnung geſetzt werden dürfte Auch Crispi
ſoll beabſichtigen im Namen der Linken einen Geſetzentwurf
über dieſen Gegenſtand neuerdings in der Deputirtenkammer
einzubringen

Nußland Jn Hofkreiſen iſt man um die Kaiſerin
beſorgt die wegen der Krankheit ihres heimkehrenden Sohnes
des Großfürſten Georg ſehr erregt iſt und oft weint
Es wird befürchtet daß bei dem Großfürſten da er an
Malaria und Rückenmarksleiden erkrankt iſt eine Dispoſition
für Schwindſucht nachbleiben wird

Der General Gouverneur von Kiew Graf Jgnatieff
hat den Befehl erlaſſen daß ſämmtliche im Kiewſchen Wol
hyniſchen und Podoliſchen Gouvernement belegenen deutſchen
Kolonien deren Zahl weit über 1200 beträgt andere
Namen erhalten ſollen Dieſelben trugen bis jetzt
ar cWwe Benennungen die ſofort durch ruſſiſche zu erſetzen
ind

Der ruſſiſchen St Petersb Zitg zufolge iſt nunmehr
entſchieden daß der Bau der Sibiriſchen Eiſenbahn
in dieſem Frühling beginnen ſoll Zunächſt werden gleichzeitig
die Strecken Wladiwoſtock Chabarowka und Tomsk Jrlutst
gebaut ſodann ſollen Chabarowka und Jrkutsk mit einander
verbunden werden Jnzwiſchen ſoll der Ausbau des ruſſiſchen
Eiſenbahnnetzes von Slatouſt bis Tſcheljabinsk an dem ſchon
jetzt gearbeitet wird fertiggeſtellt ſein Dann wird ſchließlich
die Strecke Tſcheljabinsk Tomsk hergeſtellt Die Sibiriſche
Eiſenbahn ſoll im Jahre 1894 ganz fertig ſein die Koſten
derſelben 75 Mill Rubel betragen

Türkei Der Sultan wird am Freitag in ſeierlicher
Audienz den ökumeniſchen Patriarchen empfangen

Serbien Das Regierungsblatt Odjek ſagt anläßlich des
Beſuches des Erzherzogs Franz Ferdinand in Petersburg
Rußland werde niemals ſeine Zuſtimmung zu der von
Oeſterreich angeſtrebten Annexion Bosniens und der
Herzegowina geben und die Serben dieſer beiden Pro
vinzen möchten daher in ihrem Vertrauen zu dem brüderlich
geſinnten Rußland keinen Augenblick ſchwanken Die Zukunft
werde ihnen die Vereinigung mit ihren ſerbiſchen Brüdern
bringen

Bei der am Dienstag in Belgrad ſtattgehabten Gala
tafel in der ruſſiſchen Geſandtſchaft brachte der Metropolit
Michael in ſchwungvollen Worten das Wohl des Kaiſers
Alexander aus

Afrika Wie aus Suakim weiter gemeldet wird haben
ich noch zwei für Tokar beſtimmte Bataillone nach Trinkatat
eingeſchifft Der Reſt der Truppen folgt am Freitag Einſt
weilen marſchirten 500 Eingeborene nach El Tib ab Der
Demilabſtamm wird die Straße von Tokar nach Kaſſaba be
ſetzen Osman Digma iſt in Tokar angekommen wo zwei
hundert Derwiſche ſtationirt ſind Eine ſtändige Beſetzung
Tokars iſt beſchloſſen

Nordamerika Jn Waſhington betrachtet man die vom
Senate zu dem Geſetze über das Autoren recht angenommene
Abänderung als einen gegen das ganze Geſetz gerichteten Be
ſchluß Der Senat trat nach Annahme derſelben anſtatt die
Berathung des Geſetzes fortzuſetzen in die Berathung des
Marinebudgets ein

Der Jndianerkrieg in den Vereinigten Staaten
hat den Bundestruppen 27 Todte gekoſtet Von den
IJndianern fielen 491 darunter aber nur 117 Krieger Die
Zahl der gefallenen Squaws beträgt 123 die der Kinder 251
ein ganz entſetzliches Ergebniß das nicht verfehlt überall das
peinlichſte Aufſehen zu machen umſomehr als angenommen
wird daß viele von den 27 gefallenen Soldaten von ihren
Kameraden erſchoſſen worden ſind welche in der erſten Be
ſtürzung und Wuth nach allen Seiten ſchoſſen

Jm ganzen ſüd weſtlichen Kohlengebiet Penn
ſylvaniens iſt ein Streik ausgebrochen 15,000 Arbeiter
feiern Die Kohlenöfen mußten infolgedeſſen ausgeblaſen werden
Die Grubenbeſitzer erklärten die geforderte Lohnerhöhung für
unmöglich im Gegentheil erfordere der ſchlechte Geſchäftsgang
eine Lohnherabſetzung um 10 Proz Man befürchtet großes
Elend in der Bevölkerung

UniverſitätsNachrichten
Königsberg Der Privatdozent Dr Karl Seydel hieriſt zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät

ernann
Erlangen Der Privatdozent der Anatomle Dr Hermann

wurde zum außerordentlichen Profeſſor ernannt
2

Gerichtsverhandlungen
Halle 12 Febr Schwurgerichtsſitzung von geſtern

Vorſitzender Hr Landgerichtsdirekt iſitzerDa Wbrerihhorat er irektor Reuter Beiſiet Die
Atenſtädt Die Kel eißbein und caStaatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Hrn
Erſten Staatsanwalt Götze Gerichtsſchreiber Hr Referendar
Pfeffer Die erſte der zur Verhandlung anberaumten
betraf ein Sittlichkeitsverbrechen Die Sache führte wie
geſtern mitgetheilt zur Freiſprechung des Angeklagten Als
ward in die Verhandlung der Sache des 28 jährigen Bergmann
Friedrich Hermann Hebold aus Creisfeld en vorſaätzliefährlicher Körperverletzung die den Tod beg See

olge gehabt angeklagt eingetreten Die Beſchuldigung gegen
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ngeklagten lautete dahin in der Sonntags Nacht zumz vor u Erſt den Zleſchergeſellen Vanl Crammet
aus Heibra mit einem gefährlichen Werkzeug körperlich mißbandelt
u haben und zwar derartig daß dadurch der Tod des Verletzten

rbeigeführt worden Zugetragen hat ſich der fragliche Vorgang
in der Weiſe daß Grammel an jenem Abend in Kühnes Gaſt
wirthſchaft zu Helbra mit verſchiedenen Perſonen Händel ange
fangen und ohne Anlaß mit ſeinem Bambusſtocke tüchtige Schläge
ausgetheilt hat was vielfache Erbitterung gegen ihn hervorgerufen
Auf ſeinem Heimwege in der Nacht hat Grammel auch den
Bergmann Otto Bucki Hebolds Schwager in erwähnter Weiſe
eſchlagen wodurch ſich der Mißhandelte veranlaßt geſehen vor
einer Wohnung angelangt ſeinen Bruder herauszurufen der als
bald mit dem ebenfalls dort wohnenden jetzigen Angeklagten
herausgekommen Hebold ſtellte den Grammel zur Rede weshalb
er den Bucki geſchlagen da hierauf eine unpaſſende Antwort er
folgt iſt ſind die beiden handgemein geworden wobei Grammel
den Hebold in einen offenen Hausgang geſtoßen ſo daß Hebold
u Falle gekommen nachdem er noch von Grammel einen Hieb

mit deſſen Bambusſtock über den Rücken erhalten Jn der Auf
regung hierüber hat der Angeklagte einen Knüttel erfaßt und iſt wieder
auf die Straße herausgetreten während Grammel im Weitergehen
geäußert Jetzt gehe ich nach Helbra Wer etwas von mir will der
mag mir folgen Dieſer Aufforderung die wie Verhöhnung der ge
ſchlagenen Creisfelder geklungen hat Hebold Folge geleiſtet indem
er hinter Grammel hergegangen bis er 125 Schritte weiter vor des
Bäckerm Hennig Hauſe in Creisfeld wieder mit Grammel zu
ſammentraf Was dort geſchehen hat keinen Augenzeugen gehabt
und konnte nur aus ermittelten Umſtänden auf ſeinen Verlauf
erklärt werden Grammel iſt vor Hennigs Hauſe aus einer
Kopfwunde ſtark blutend auf der Straße liegend gefunden worden
zuerſt von Bäckermeiſter Hennig der von ſeiner Stube aus ge
hört wie jemand geſagt Du haſt meinen geſchlagenob Schwager oder z geäußert worden wußte der Zeuge
nicht Dann hat Hennig Schläge vernommen worauf ein Stöhnen

efolgt iſt während der Schall von Tritten einer fortlaufenden
Perſon zu hören geweſen Durch den Zeugen Hennig iſt der
Gendarm Krämer herbeigerufen worauf ein Nothverband des
beſinnungsloſen Grammel bewirkt und derſelbe ſodann nach
Eisleben ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht worden wo er
zwei Stunden ſpäter verſchieden iſt vhne die Beſinnung wieder
erlangt zu haben Seitens des Angeklagten ward eingeräumt daß
er in dieſer Nacht den Zuſammenſtoß mit Grammel gehabt und
dieſen auch geſchlagen habe dies ſei jedoch in Nothwehr geſchehen
da Grammel als er Hebold ihm nachgelaufen plötzlich ſtehen
geblieben und auf ihn zugekommen ſei Jch dachte ſo ſagte
der Angeklagte er wollte mich ſchlagen da ſchlug ich von vorn
zu einmal und lief dann wieder fort Wohin ich ihn getroffen
weiß ich nicht Jch dachte ich müßte mich wehren er hatte mich
ſehr gereizt Hiergegen wurde bemerkt daß die Verfolgung
ſeitens des Angetlagten doch geſchehen ſein müſſe in der Abſicht
dem Grammel etwas auszuwiſchen wogegen andererſeits einge
wendet wurde daß Grammel als Raufbold bekannt geweſen und
gerade an jenem Abend ſich vielfach unnütz gemacht Die Be
weisaufnahme erſtreckte ſich mit auf dieſe letzteren Punkte
während den eigentlichen Hauptpunkt die Scene vor Hennigs
dauſe nur der Bäckermeiſter Hennig als Ohrenzeuge zu bekun
en vermochte Jn Betracht kam noch eine Aeußerung des An
eklagten die er nach ſeiner damaligen Rückkehr zu ſeinem

Schwager Bucki mit den Worten gethan Jch habe ihm eins
übergebrennt was von der Anklage als Ausdruck befriedigter
Rache die als Beweggrund zu vorliegendem Verbrechen anzuſehen
bezeichnet wurde Die Sachverſtändigen Hrn Dr Otto Krumm
haar Kreiswundarzt Dr Robert Meyer und Kreiswundarzt
Dr Holzhauſen aus Eisleben ſowie Hr Prof Dr med Oberſt
hier hatten ihr Gutachten über die Todesurſache und den Ob
duktionsbefund abzugeben woraus hervorging daß der etwa
30 Jahre alt geweſene Grammel nur zwei kleine etwa 1 cm lange
Wunden auf der rechten Kopfſeite gehabt daß aber die ganze
Schädeldecke zetſplittert geweſen was an Gerichtsſtelle unter Vor
zeigung der Schädeltrümmer demonſtrirt wurde Die Hirnhaut
iſt theilweiſe zerriſſen gefunden das Gehirn an einer eingedrückten
Stelle gequetſcht und von ſtarkem Bluterguß erſüllt geweſen
Die Schädelverletzungen wären ſchon an ſich als abſolut tödtliche
zu bezeichnen ganz abgeſehen von dem erheblichen BlutergußEs ſei anzunehmen daß mit den an Gerichtsſtelle gebrachten

beiden Knütteln einem etwa 2 m langen Lattenſtück und einem
kürzeren aber ſchweren und dickem Stocke geſchlagen worden wie
der Angeklagte früher ſelbſt zugeſtand Annehmen laſſe ſich auch
daß das Schlagen von hinten geſchehen da die Verletzungen
auf der rechten Kopfſeite vorgefunden während beim Schlagen
von vorn viel eher die linke Seite getroffen worden ſein würde
Möglich ſei auch daß mehrere Schläge erfolgt wären Nach
Stellung der Schuldfrage und der Frage nach mildernden Um
ſtänden erörterte Hr Erſter Staatsanwalt Götze ausführlich
den Fall und kam zu dem Ergebniß daß Nothwehr auf ſeiten
des Angeklagten in keiner Weiſe als erwieſen anzunehmen ſei
Zur Annahme mildernder Umſtände dagegen dürfte der Fall wohl
geeignet ſein da hierbei alles das erwogen werden könne was
den Angeklagten zur Rache gereizt habe Beide Fragen würden
alſo zu bejahen ſein Hr Rechtsanwalt Gröpler Eisleben ver
ſuchte mit Geſchick alles hervorzuheben was den Angeklagten im
Stande der Nothwehr erſcheinen laſſen konnte Ueberſchreitung
der Nothwehr liege vielleicht vor aber ſtrafloſe Ueberſchrei
tung inſofern als der Angeklagte in Beſtürzung Furcht oder
Schrecken über die Grenzen der Vertheidigung hinausgegangen
es würde alſo Freiſprechung zu erfolgen haben Nach 5 Minuten
Berathung der Geſchworenen bejahten dieſelben beide Fragen
Beantragt wurden 2 Jahre Gefängniß und Edhrverluſt auf gleiche
Dauer das Urtheil lautete auf 1 Jahr Gefängniß ohne Ab
erkennung der Ehrenrechte Jn Haft geweſen iſt der Angeklagte
vom 4 Nov bis 31 Jan

J Weimar 11 Febr Jn heutiger Verhandlung des hieſigen
Landgerichts hatte ſich u a der Maurerpolier Jllner aus
Jena wegen fahrläſſiger Tödtung zu verantworten Der
Angeklagte hatte den dem Maurermeiſter Weber übertragenen
Bau der Trebitz ſchen Seifenfabrik in Jena zu leiten und zu be
aufſichtigen Als der Bau des Dampfkeſſelhauſes der Vollendung
entgegen ging und am 14 Aug v J der letzte Lehrbogen aus
Kappe IV herausgenommen wurde ſtürzte plötzlich das Gewölbe
dieſer Kappe in einer Ausdehnung von 4,30 m zuſammen Das
Gemäuer traf den Maurer Wilhelm Kühne jo unglücklich daß
derſelbe einen lebensgefährlichen Schädelbruch erlitt und der
Mann infolgedeſſen ſtarb Jllner wurde angeklagt durch
Fahrläſſigkeit Kühne s Tod inſofern verurſacht zu haben
als er gegen die anerkannten Regeln der Baukunſt unter
ließ in dem erwähnten Dampfkeſſelhauſe die einzelnen Kappen
des Gebäudes unter ſich vorſchriftsmäßig zu verſpreizen
hierdurch aber bewirkte daß ſich der öſtliche T Träger der
Kappe II nach Oſten bog und das Gewölbe zum Einſturz kam
Hr Staatsanwalt Trautvetter begründete nach eingehender
Beweis Erhebung die Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung auf
Grund des 8222 Abſ 2 2c Strafgeſetzbuchs und beantragte eine
Gefängnißſtrafe von 6 Wochen Hr Vertheidiger Rechtsanwalt

Dr Kuhlenbeck Jena beantragte Freiſprechung eventuell eine
geringere Strafe Das Urtheil lautete auf drei Monate Gefäng
niß Es wurden dabei folgende Erwägungen ausgeſprochen der
Angeklagte habe ſchon länger als 10 Jahre bei dem Maurer
meiſter Weber als Polier fungirt und während der Zeit mehr als

60 Bauten mit KappenGewölben unter ſeiner Beaufſichtigung aus
geführt Weber habe die beſtimmte Weiſung ertheilt ſtets ein
Gewölbe zu überſchlagen und bei friſchem Mauerwerk für Gegen

e n t die r e er ſei hier demen e ie verankerten Kappen zu vermauernnicht Nr III mit IV in Angriff zu nehmen Wülner hat Nr IV
räumen ſehen ohne daß er erſt Nr V vermauern ließ ja er hat
nicht einmal die vorſchriftsmäßigen Spreizen angebracht welche
einen Widerſtand hätten bieten können

y2 Mühlhaufen 10 Febr Das hieſige Schöffenericgt erkannte heute in der Strafſache gegen die Fabrikarbeiter

erdinand Storz Karl Heine und Kasbar Kunze hier auf
empfindliche aber wohl verdiente Strafen und zwar gegen Storz
und Heine auf je 1 Jahr Gefängniß und gegen Kunze auf
3 Monate Gefängniß Erſtere Beiden wurden auch ſofort ver
haftet Die Angeklagten befanden ſich am 13 Okt v J abends
zwiſchen 9 und 10 Uhr auf dem Wege nach dem Dorfe Höngeda
als ihnen von Höngeda her der Schuhmachermſtr Mauff und
der Kupferſchmied Poſſelius von hier auf Velozipeds entgegen
kamen Heine trat dem Mauff im Vorbeifahren in die Speichen
des Zweirades ſodaß der Fahrer mit ſeiner Maſchine zu Boden
ſtürzte hierauf fielen Heine und Storz über Mauff her und
ſchlugen und traten denſelben in roheſter Weiſe während Kunze
den Poſſelins durch Feſthalten hinderte Mauff zuhilfe zu kommen
Letzterer hatte eine Anzahl Verletzungen erhalten Jn Rückſicht
auf die bei dem ganzen Vorgange bekundete Rohheit wobei
harmloſe Leute ohne jede Veranlaſſung in ſo empörender Weiſe
auf offener Landſtraße mißhandelt worden glaubte der Gerichts
hof eine recht empfindliche Strafe verhängen zu müſſen

K Erfurt 11 Febr Vor hieſigem Schöffengericht er
ſchienen geſtern der Vorſitzende des hieſigen Freidenker
Vereins Schneidermſtr Brandt ſowie einige Vorſtands
mitglieder des Vereins wegen Verübung groben Unfugs Die
Anklage gründete ſich darauf daß die Beklagten im hieſigen
Amtsblatte bekannt gegeben hatten in einer öffentlichen Ver
ſammlung ſolle ein Vortrag über die Segnungen des Unglaubens
gehalten werden Der Vorſitzende wurde zu 5 M Geldſtrafe
verurtheilt die andern wurden freigeſprochen

Provinzial Nachrichten
t Weißeufels 11 Febr Wie verlautet wird der Auf

ſichtsrath des Weißenfelſer Bank Vereins der Haupt
verſammlung eine Dividende von 9 Prozent vorſchlagen
Hinter Bahnhof Rehmsdorf wurde am Sonnabend früh der
Hausbeſitzer Stöcker von dort tod t aufgefunden derſelbe hatte
mit einem Jagdgewehr verſehen nach einer benachbarten Flur
auf die Jagd gehen wollen und iſt vermuthlich verunglückt Der
Landrath des Querfurter Kreiſes rügt in einer öffentlichen
Bekanntmachung an die Ortsvorſteher daß einige derſelben
auf ungehörigem Schreibmaterial nämlich kleinen
Papierabſchnitten Berichte zu erſtatten pflegen und fordert zur
Verwendung ordnungsmäßigen Materials auf

A Langenſalza 10 Febr Der hieſige Photograph Hr
Bregazzi erhielt für eine Sammlung Momentphotgraphien
der hieſigen beiden Schwadronen des 6 UlanenRegiments vom König von Dänemark dem Chef dieſes
Regiments die Königl Belohnungsmedaille in Gold mit der
Erlaubniß dieſelbe zu tragen Jm Verlage von Wendt

Klanuwell hier erſcheint demnächſt ein etwa 15 Bogen ſtarkes
Werk des Hrn Lehrer Gutbier Der Kampf bei Langen
ſalza am 27 Juni 1866 Ein Gedenkblatt zur 25 jährigen
Wiederkehr dieſes Tages

K Magdeburg 11 Febr Das Befinden des Hrn Provinzial
ſchulrathes Dr Goebel welcher vor einigen Tagen während
einer Prüfung in Barby einen Schlaganfall erlitt iſt heute
leider wenig zufriedenſtellend Der Waſſerſtand der Elbe
bleibt ſich jetzt gleich Auf dem Rothenhorn haben ſich Eisſchollen
von 3 bis 4 m Fläche längſt der Ufer aufgethürmt ſo daß die
Gegend ein arktiſches Landſchaftsbild bietet Der Berg bei Hohen
warthe ſieht bei Sonnenſchein aus wie ein Gletſcher Das dortige
Kirchlein inmitten der Eisfelder gewährt einen herrlichen Anublick
Die Fiſche in den Teichen und im Elbefluß ſind infolge des ſtarken
Eiſes in großen Mengen erſtickt

3 Aus dem Thüringerwald 10 Febr Der Thüringer
wald Zweigverein Weimar plant auf dem Wegſtunden von
Weimar belegenen Roſenberg bei Poſſendorf einen Aus
ſichtsthurm maſſiver Unterbaun und Holzoberbauy zu errichten
Von dieſem Berge aus reicht der Blick vom Thüringerwald bis
zu dem Ettersberg ins Jlm und Saalethal

Die Handelskammer zu Halberſtadt berichtet in
ihren Amtlichen Mittheilnngen daß zur Einführung neuer
Schnellzüge auf der Strecke Leipzig Halberſtadt
Goslar Kreienſen nach einem Beſcheide des Herrn Miniſters
ein Bedürfniß nicht anerkannt worden ſei Die Verbeſſerung der
Zugverbindungen zwiſchen Deutſchland und London über Calais
und Oſtende entziehe ſich ſeiner unmittelbaren Einwirkung

Dem Tuchmacher Karl Deich zu Burg im erſten
d h vww ſchen Kreiſe iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver

tehen

Der vierte Magdeburger Pferdemarkt iſt auf die
Tage 13 15 Mai feſtgeſetzt

b Weimar 11 Febr Für das bereits mehrfach erwähnte
100jährige Jubiläum des hieſigen Hoftheaters iſt
wie man berichtet das folgende Programm feſtgeſetzt Am
7 Mai dem Tage an welchem vor 100 Jahren die erſte Vor
ſtellung unter fürſtlicher Verwaltung ſtattfand werden Die
Jäger von Jffland mit dieſen und einem Goethe ſchen
Prolog wurde damals eröffnet gegeben Eingeleitet wird die
Säkularfeier durch eine Aufführung beider Theile des Fauſt
und einer Oper von Cornelius Gunloed Der Komponiſt
hatte dieſelbe unvollendet hinterlaſſen jetzt iſt ſie vom Hof
kapellmeiſter Laſſen hier fertiggeſtellt worden Jn den Tagen
nach dem 7 Mai wird das neue Volksſchauſpiel von P Heyſe
Die ſchlimmen Brüder gegeben und ſodann der Wallen

ſtein Vorausſichtlich wird indeſſen auch noch Die heilige
Eliſabeth von Liszt oder Lohengrin der in Weimar zuerſt
aufgeführt ward gegeben werden

Greiz 11 Febr Um die zur Neubeſetzung ausgeſchriebene
2 Bürgermeiſterſtelle haben ſich 17 Bewerber gemeldet
Unter denſelben befinden ſich verſchiedene von hier auch einer
aus Halle a S Referendar Dr

S Aus Anuhalt 11 Febr Jn dem Voranſchlaç für den
Landeshaushalt befindet ſich auch ein Poſten von 6000 M zum
Ankauf der Wernecke ſchen Mühle zu Wieskau bei Löbejün Be
kanntlich hat die Fuhne einen ſehr langſamen Lauf der durch
die Stauanlagen einiger Mühlen noch mehr verlangſamt wird
beſonders kommt genannte Mühle dabei in Betracht Da nun
durch die Zuführung der Abwäſſer von 7 Zuckerfabriken einem
Braunkohlenſchachte c das Waſſer der Fuhne ſtark verunreinigt
wird ſo haben Preußen und Anhalt die betheiligten Fabriken
zum Ankaufe der Mühle veranlaßt damit durch Abbruch derſelben
ein beſſeres Gefälle und damit ein ſchnellerer Abfluß der Zer
ſetzungsprodukte erzielt werde Der Preis iſt auf 25,000 M ver
eindart wovon die Fabriken 13,500 M Preußen 5750 M und
Anhalt 5750 M tragen

Die Gemeindebehörden von Saalfeld haben anläßlich des
jüngſten Hochwaſſers die Beſchaffung eines eiſernen Rettungs
bootes Preis 650 beſchloſſen Zugleich iſt ein Abkommen
mit der freiwilligen Feuerwehr dahingehend geſchloſſen daß
künftighin ſobald das erſte Waſſerſtandstelegramm aus Saalburg
oder aus Kaulsdorf Eichicht eintrifft die Signaliſten auf der
Brücke und in den Straßen rechts der Saale entſprechende
Alarmſignale geben um die Bewohner auf die Gefahr auf
merkſam zu machen Der Jnhalt der Telegramme wird auf
den n Rathhauſe und am Saalthor angebrachten Tafeln bekannt
gegeben

Das ſeit dem 27 v M in Holleben vermißte Liebes
paar der 24jährige Sohn des Landwirths G und die 16 jährige
Tochter des Arbeiters wurde am Sonnabend nach langem
Suchen in der ſog kleinen Saale bei Nockendorf aufgefundenDie Leichen der beiden Perſonen waren feſt zuſammengebunden

und fanden auch wie dies wohl ihrem letzten Wunſche entſprach
eine gemeinſame Ruheſtätte

Vermiſchtes
Ein hübſches Geſchichtchen wird jetzt post festum

vom Berl Börſ Cour berichtet Die glänzende Jllumination
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft am Ge
burtstage des Kaiſers fand den allgemeinſten Beifall Am
Mittwoch den 28 Januar alſo einen Tag nach dem Geburts
tage Kaiſer Wilhelms klingelte es am Telephon in den Büreaus
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft und alsbald wurde
einer jungen Angeſtellten welche ſich an den Apparat begob die
überraſchende telephoniſche Meldung daß der Kaiſer am Abend
gern eine zweite Veranſtaltung der ſo prächtig aus
gefallenen elektriſchen Jllumination ſehen würde
über welche er ſo viel Rühmliches gehört habe Natürlich ſetzte
die Angeſtellte die Direktion unverzüglich von dieſem Wunſch des
Kaiſes in Kenntniß und ein Mitglied der Direktion eilte ſofort
nach dem Hofmarſchallamt um dort die näheren Dispoſi
tionen über den Beſuch des Monarchen kennen zu lernen Jm
Hofmarſchallamt wußte aber Niemand etwas von einer
bezüglichen Abſicht des Kaiſers und ſo mußte denn die
Direktion der Elektrizitäts Geſellſchaft ſchließlich glauben
von irgend einem Spaßmacher dupirt worden zu ſein Man
traf infolgedeſſen keinerlei Veranſtaltungen für die Jllumination
Abends aber in der achten Stunde bewegte ſich ein kleiner
Wagenzug den Schiffbauerdamm entlang der Kaiſer be
gleitet vom Erzherzog Eugen von Oeſterreich vom
Großherzog und von dem Erbgroßherzog von Olden
burg und einigen Herren des Hofes nahte um ſeinen Gäſten
die herrliche Jllumination der Allgemeinen ElektrizitätsGeſell
ſchaft zu zeigen Aber ſiehe da das Haus der Geſell
ſchaft lag in tiefer Dunkelheit Die Hofwagen machten
ſchleunigſt Kehrt und führten den Kaiſer mit ſeinen Gäſten in
das Deutſche Theater Man kann hierngch nur annehmen
daß aus der unmittelbaren Umgebung des Kaiſers vormittags an
die Geſellſchaft telephonirt worden war und daß ſelbſt das Hof
marſchallamt von der Abſicht des Monarchen nicht die geringſte
Ahnung hatte

Graf Kleiſt vom Loß, welcher in Plötzenſee die ihm
zidiktirte Gefängnißſtrafe verbüßt iſt am Mittwoch vorläufig
aus der Haft entlaſſen worden und zwar auf Grund eines
nochmaligen Gutachtens des Gerichts Phyſikus Medizinalraths
Dr Lang welcher mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand des
Gefangenen die Entlaſſung für dringend geboten erachtete Letztere
hat nur den Charakter einer einſtweiligen Beurlaubung bis Sep
tember Eine Kaution brauchte nicht geſtellt zu werden Nach
der Poſt hätte Graf Kleiſt eine Kaution von 20,000 M nicht
auftreiben können und ſei der Graf darauf ohne dieſe bis
zum 30 Sept beurlaubt worden

Das Koch ſche Heilmittel Eine miniſterielle Ver
ordnung welche die Bedingungen regelt unter benen
das Kochſche Tuberkulin in den Avotheken abge
geben werden darff iſt in Vorbereitung und wird Ende dieſer
Woche erſcheinen Jn einzelnen Berliner Apotheken wird Tuber
kulin bereits verkauft Der Preis beträgt 25 Mark für die
Flaſche Von Warſchau aus wird jetzt berichtigend erklärt
daß das Berbot der Koch ſchen Lymphe ſich nur auf die
Privatpraxis nicht auf die Spitäler erſtrecke

Wegen Meuterei auf See wurden geſtern in Ham
burg zehn Heizer des Dampfers Karnak verhaftet

Kein Tatzengeben mehr Die Regierung der Ober
pfalz Baiern hat die in den Volksſchulen überall übliche Strafe
des Tatzengebens Schläge mit einem ſpaniſchen Röhrchen auf
die Jnnenfläche der Hände für den Regierungskreis verboten
und dies mit folgendem Gutachten des Medizinalreferenten be
gründet Die Jnnenfläche der Hand iſt ungemein nervenreich und
insbeſondere ſind die Jnnenflächen der Fingerſpitzen wegen der in
denſelben befindlichen ſehr zahlreichen und eigenthümlich geſtalteten
Nervenendigungen Taſtkörperchen als die dem Menſchen eigen
thümlichen äußerſt feinfühtigen Taſtorgane zu betrachten welche zu
der ungemein mannichfaltigen Verwendung der menſchlichen Hand
ſehr weſentlich beitragen und namentlich auch bei den Beſchäf
tigungen der Schüler eine ſehr wichtige Rolle ſpielen Es
geht ſchon aus dieſer Betrachtung hervor daß es vom ge
fundheitlichen Standpunkte aus nicht gebilligt werden kann
ein ſo zart organiſirtes und für die Schüler ſo wichtiges Organ
durch die erwähnte Strafe wenn auch nur vorübergehend
zu beſchäftigen und unbrauchbar zu machen abgeſehen davon
daß im konkreten Falle niemals beſonders wenn das Strafen in
zorniger Erregung und daher vielleicht mit größerer Gewalt
ſtattfindet vorauszumeſſen iſt welche Folgen ſonſt noch eine Ver
etzung eines ſo eipfindlichen und nervenreichen Organs wie die
menſchliche Hand iſt nach ſich ziehen kann Wenn nur der
Erlaß nicht die Folge hat bemerkt dazu die VolksZtg daß nun
die Kinder weit mehr als bisher an Haaren und Ohren ge
ſchüttelt auf Kopf Arm Rücken und Schulter geſchlagen werden
Strafarten deren Charakter gewiß unendlich gefährlicher ſelbſt
bei ſeltener Anwendung iſt als alle Tatzen miteinander

Großer Diebſtahl Aus Marſeille 11 meldet
man Ein dem Credit Lyonnais gehöriger Geldbentel mit
220,000 Fres wurde auf dem Bahnhof geſtohlen

Ruſſiſches Jm Gouvernement Poltawa lebt noch gegen
wärtig im Alter von 119 Jahren der verabſchiedete Oberſt
Gritzenko der bei der Belagerung und Einnahme der türkiſchen
Feſtung Jsmail deren hundertjährige Denkfeier vor kurzem be
gangen wurde unter Suwarow ſich das goldene Tapferkeitskrenz
erwarb welches folgende Jnſchrift trägt Für ausgezeichnete
Bravour bei der Einnahme von Jsmail am 11 Dez 1790
Der Direktor der Alexandrowſchen Adelsbank in Niſchnei
Nowgorod Panjutin Sohn des bekannten Admirals iſt
wegen Unterſchleifs Betrugs und Brandſtiftung verhaftet worden
Seine junge Frau eine blendende Schönheit die bis jetzt in der
Geſellſchaft eine hervorragende Rolle geſpielt hat ſich vergiftet

Mit einer Krone auf dem Haupte iſt wie der
Köln Ztg aus Newyork berichtet wird jüngſt die Frau des

hundertfachen Millionärs Vanderbilt in der Oper erſchienen
Die Krone welche genau nach dem Vorbilde der Krone der
Königin Viktoria von England gearbeitet iſt habe 300,000 Pfd
Sterl 6 Millionen Markh gekoſtet

Perſonal Nachrichten Generallieutenant a D Frhr
Wagner von Frommenhauſfen von 1867 bis 1870 würtem
bergiſcher Kriegsminiſter iſt vorgeſtern Nacht in Stuttgart
geſtorben Derſelbe wurde 68 Jahre alt Jn Prag ſchiedvorgeſtern infolge eines Krebsleidens der durch ſeine indiſchen
Reiſen bekannte Dr Ottokar Feiſtmantel aus dem
Leben Jn Mons ſtarb ani Dienstag im Alter von 78 Jahren
einer der hervorragendſten Bergwerksingenieure Belgiens Herr
Barthelemi Adolphe Devillez Er hat faſt fünfzig Jahre
hindurch die Bergwerksſchule des Hennegau geleitet und ihren
auch im Auslande anerkannten wiſſenſchaftlichen Ruf begründet
Herr Devillez hat zahlreiche wiſſenſchaftliche Abhandlungen über
den Bergwerksbetrieb veröffentlicht Sein Traité de Ventilation
des Mines gilt als epochemachend Jn Paris fand am
Mittwoch die Hochzeit von Leon Daudet dem Sohne
des Romanſchriftſtellers mit der Enkelin Viktor Hugos
Jeanne ſtatt

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Halle 12 er Halleſcher Bankverein von

Kuliſch Kämpf Co Jn der geſtern abend abgehaltenen
Aufſichtsrathsſitzung wurde beſchloſſen der Hauptverſammlung
die Vertheilung einer Dividende von 9 Proz gegen 10 Proz
im Vorjahre bei ſehr reichlichen Rückſtellungen vorzuſchlagen



Berllin 11 Febr
raths der Jnternätionlen Bank wurde

elegt welche mit einem Bruttogewinn von 4,695,701 86 M aus

Jn der heuttgen Sitzung des Aufſichts
die Bilanz vor

füuerlich Gewinnvortrages von 35,555 39 M abſchließt Von
dem Rohgewinn gelangen die Verwaltungskoſten Steuern und
Abſchreibungen im Geſammtbeträge von 997,119 15 ſowie die
Rücklagen in den Syndikatsreſervefonds mit 180,000 M und in
das KontokorrentDelcrederekonto mit 150,000 M in Abzug Die
eigenen Effekten beſtehen aus a Staats und Kommunalanleihen
Pfandbriefen EiſenbahnObligationen Sorten und Looſen rund
3,350,000 Eiſenbahnaktien Bank und Jnduſtriewerthen
rund 330,000 M Das Konſortialkonto enthält eine Be
theiligung an einem Grundſtücksgeſchäft 80,000 M b Staats
und Kommunalpapiere Pfandbriefe Eiſenbahn und induſtrielle
Obligationen 8 Betheiligungen 1,880,000 M ec Bank und

nduſtrie Aktien 8 Betheiligungen 1,700,000 M Eiſenbahn
ktien 4 Betheiligungen 5,540,000 M Auf den Antrag des Vor

ſtandes ſetzte der Aufſichtsrath die Dividende auf das Aktien
kapital von 40 Mill M auf 6 Proz feſt und beſchloß von dem
nach r des Syn dikatsreſervefonds und des Delcredere
konto und nach ſtatutenmäßiger Dotirung des geſetzlichen Reſerve
fonds mit 166,651 36 M verbleibenden Reingewinn 20,000 M
einem BeamtenPenſionsfonds zu überweiſen Nach Berichtigung
der Tantièmen ergiebt ſich ein Gewinnreſt von 388,476 46
welcher auf neue Rechnung vorgetragen wird

Berlin 12 Febr Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg
Aus der Bank von England floſſen geſtern 53,000 Pfund
Dre Südamerika 1 Million Pfund ging wieder nach

rankreich
H Prag 11 Febr Das böh miſche Eiſenkartell ſah ſich

infolge der deutſchen Koukurrenz neuerdings veranlaßt die
Preiſe für St abeiſen für Prag und Mittelböhmen ſowie im
Relationsverkehr mit den Grenzbezirken um 50 Kreuzer herab
zuſetzen Der Grundpreis für die Grenzbezirke beträgt 11 fl
pro Meter Ctr

London 11 Febr Telegr Jn Hinblick auf die am
der Bank von Frankreich der engliſchen Bank gewährten
Darlehens im Betrage von 75 Mill Fres hat letztere bekannt
gegeben ſie wünſche nicht von dem ihr eingeräumten Rechte
das Darlehen auf ein weiteres Vierteljahr prolongiren zu dürfen
Gebrauch zu machen

London 11 Febr Ueber die Verhandlungen bezüg einer chineſiſchen
Anleihe verlautet Toigendes Die chineſiſche Regierung ſchloß unlängſt in China
ſelbſt eine 4/ proz Silberanleihe von 30 Mill Taéls mit den Agenten
einer europäiſchen Ba nkengruppe ab Letztere verſuchten dieſe Anleihe in Europa
u plaziren was ihnen aber nicht gelang Europäiſche Finanziers reichten indeß

bei den Agenten der chineſiſchen Regierung in Europa zahlreiche Ankeiheofferten
ein die indeſſen von der chineſiſchen Regierung nicht angenommen wurden Die
letztere hat jetzt davon abgeſehen eine Silberanleihe zu machen ſie beabſichtigt
infolge der Silberſchwankungen eine Goldanlethe aufzunehmen und zwar auch
aus dem Grunde weil ſie aus dem Erlös der Anleihe Eiſenbahnmaterial das
ſie aus Europa bezogen bezahlen will

Waſhington 10 Febr Telegr Nach dem monat
lichen Berichte des Land wirthſchaftlichen Bureau s war
das Wachsthum der Baumwollenpflanzen zu Anfang des
Herbſtes ein ſo raſcher daß die Ernte nicht bewältigt werden
konnte Hierdurch wurde die Baumwolle der eingetretenen außer
ordentlich feuchten Witterung ausgeſetzt was eine Verfärbung
derſelben zur Folge hatte Der mittlere Ertrag im vergangenen
dal grlrng 106 der Durchſchnitt der Sendungen nach den

äfen 87
Böhmiſche Bahnen Wien 11 Febr Die Generaldirektion der

Staatsbahnen beabſichtigt infolge der Eingabe der prager Handelskammer
die Tarife der Staatéebahnen mit dem 1 April auch im Lokalverkehr
der Prag Duxer und der Dux Bodenbache,r Bahn einzuführen Dieſe
Maßnahme iſt ganz unabhängig von der allgemeinen Tarifreform mit der ſich
die Staatsbahnen beſchäftigen Der Auefall infolge dieſer Ermäßigung wird bei
der Dux Bodenbacher Bahn auf 2009,000 fl geſchätzt Die anſchließenden
Bahnen werden dieſer Tarifermäßigung folgen müſſen

Jn Gera Ja ſich e Gerger Straßenbahn Aktien Geſellſchaft
konſtituirt Die Finanzirung des Unternehmens das mit 1,800,000 M Grund
kapital 1,200,000 M Aktien und 600,000 M Prioritäten ausgeſtattet iſt
erfolgt durch die Mitteldeutſche Kreditbank in Berlin Den Auſſichtsrath
bilden die Herren Bankdirektoren Wittekind Berlin Baron Cohn Deſſau
Bankier Blaufuß Gera Direktor iſt Jngenieur Ballhorn GEera Die Ge
ſellſchaft wird elektriſchen Betrieb einrichten und beabſichtigt außer dem
Perſonen auch Güterverkehr zu betreiben ſowie Elektrizität zu Be
leuchtungs und Kraftzwecken abzugeben Den elektriſchen Betrieb richtet
die Allgemeine Elektriztitäts Geſellſchaft ein

Der Auſſichtsrath der Aachener Diskonto Geſellſchaft be
ſchloß die Vertheilung einer Dividende von 5 Proz 4 Proz im Vor
jahre vorzuſchlagen

Die Bairiſche Handelsbank erzielte 1890 einen Reingewinn von
r M Es wird eine Dividende von 7 Proz in Vorſchlag

gebracht

Die Magdeburger Hagelverſicherungs geſellſchaft ver
theilt 6,4 Proz 1889 5 Proz Dividende

Der Aufſſichtsrath des Duxer Kohlen vereins beſchloß 10 Proz
Dividende vorzuſchlagen 4 Proz im Vorjahre Der Verwaltungsbericht ſtellt
ein nicht minder günſtiges Erträgniß für 1891 in Ausſicht Die Nord
höhmiſche Kohlenwerks Geſetlſchaft Anglobankſchächte wird 16 fl
Dividende zahlen

Zahlungseinſtellungen Paris 11 Febr Telegr
Das Handelsgericht hat den flüchtigen Bankier Mace von
hier für fallit erklärt Unter den Gläubigern deſſelben be
kg ſich ſehr zahlreiche Geiſtliche darunter Biſchöfe und Erz

iſchöfe

Der Confectionair meldet die Zahlungseinſtellung der Exportfirma Herford
and Tomkinſon in Mancheſter mit Paſſiva von 80,000 Lſtrl ſowie
Zahlungsſchwierigkeiten der Wollwaarenſirma Andrew Anderſon For
dyce u Co in Glasgow mit Paſſiven von 32,000 Lſtrl ferner die
Zahlungseinſtellung der Konfektionsfirma M Gottſchalk in Hamburg

Eiſenbahn Ein nahmen Lübeck 11 Febr Die Ein
nahmen der Lübeck Büchener Eiſenbahn betrugen im Jan 1891 vor
läufig 264,708 M gegen 348,188 M im Jan 1889 mithin weniger 88,480 M

Börſe zu Halle
Halle 12 Febr Preiſe mit Ausſchluß der Makler

für 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig 176
is 184 Mark feinſter märkiſcher Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis 178 Roggen
ruhig 173 bis 178 M Gerſte matt Brau 170 bis 180 M
feinſte feinfarbige 181 bis 186 Futter 145 bis 163
Hafer ruhig 149 153 M Mais amerik Mixedl ohne
Angebot Donaumais 143 148 Raps Rübſen Erbſen
Viktoria ruhig 190 208 Wicken 140 160 Kümmel
ausſchl Sack für 100 kg netto ohne Angebot Stärke einſchl
Faß von 100 kg Juhalt per 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen bei knappen Vorräthen feſt 45,00 46,00 M
abfallende Sorten billiger Maisſtärke incl Sack für 100 kg
brutto 30,00 31,00 abfallende Sorten billiger Preiſe per
100 kg netto Linſen 16 28 M Bohnen 19 bis 21
Lupinen Kleeſaaten Rothklee 90105 Weiß
klee 60 bis 120 Schwediſcher Klee 80 bis 140
Esparſette 24 25 Mohn blau 52 55,00 M Futter
artikel feſt Futtermehl 15,50 16,60 M Roggenkleie
11,50 12,00 Weizenſchalen 10,25 10,75 M Weizeu
grieskleie 10,60 bis 11,00 Malz keime helle 10,00 bis
11,00 dunkle 8,00 bis 9,00 M Oelkuchen 11,50 bis
12,00 Mal z 29,00 31,00 Rüböl 57,50 M geſucht
Petroleum 25,60 26 Mark Solaröl 0,825/30617,00 Mark Spiritus 10,000 Liter Prozent matt
Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 72,60 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 52 80 M

Spiritus
Berllix 11 Febr Amtlich Spiritus mit 50 M n per100 I à 1000 I0,000 nach Tralles Gekündigt l Kündigungsel e Loch bote her 71,9 de vat

14 r d J ablaufende Friſt für die Rückzahlung des von

Sptritus mit 70 M Serbrauchsabgade per 100 à 100 10,000 nach
rales Gekündigt J Kündigungspreis M Loco ohne Faß 52 ,1 bez
Spiritus mit 50 M Verdrauchsabgabe per 100 I à 100 10 o nach

e a e r F Loco mit Faß Mr die onat bez Durchſchnittspreis Meine mit 70 M Verbrauchsabgabe Höher bez ſchließt matter Gek 30,000 1
Kündigungspreis 51,9 M Loco mit Faß bez ver dieſen Monat 51 52,1
51,4 dez per AprilMai 51,9 ,8 52 51,4 bez per MaiJuni 51,0751,4 bez per JuniJuli 52 51,9 52 51,6 bez per Juli Aug 52
51,9 52 51,7 bez per Aug Sept 51,9 ,8 52 851,6 bez per Sept
Okt 48,0 47,9 bez

Leipziger Börſe vom 11 Februar

f Kgl Sächl M Kgl Sächſ M5 RentenAnl R z 86 90 5 an v ish 500 101,75 P

86,90 o3 50086,90 G W do 1879 193,10 G
Thlr 4 doEm 1875 101,75 P30/Staatsanl 185551 100 93,650 G 2 z Stadtobl1884 103,00 G

450 do 1847 500 100,80 G do 1876 101,22 G
42 do 1870 100 3 Altb Landohl 1000 98,00 Gär do 67 ab 500 98790 b do do ws 98,006
2 Landrentenbr 500 95,50 G

Div Eiſenb St Akt n
8 AltenburgZeltz 7e 468 o b 167 n Fr V 150,50 P 510 Bu Pera Lit A 215,90 bz 1
9 o do B 221,00 bzG 7

Div geipz Baubank 121,00 G
do Bierbr z Reud
nitz v Riebeck u Co 180,00 G

Lpz Kammigarnſp 183,00 bzP
do Malzf Schkeud 126,00 G

fo Mansfelder Kuxe79 DuxBodenbach 246,00 G Br er v 830,00
4 Sächſ KammgarnſpEiſenb St P l Sdlerig 3 61,506

75 Altenburg Zel 153,00 P 11 Sächſ Maſch Fabr7 Dux Bodenb Lit A Hartmann 152,00 G
7 do do B 18 Sächſ Webſtuhlfabr9 x Sag Lp 2k Kred A ur Ga ge z 9012 We e Kr A Lpz 202,90 bz 9 do Stamm Pr
11 Dresdener Bank 169,00 C S r Pei 8

Se u grdtd 7 Zelter Par i S Att 109,75
6 Gothaer Privatbant 116,50 G do do Oblig 104,75
7 Leipziger Baute Kaſſen Verein 110,00 G

5 Säüchf Bank
81 Weimar Bauk abgſt
8 Zwickauer

ſeregeln Part
Obltg82 gucerſabrit Glauzig 121,7

16 Zuckerraffinerie Halle 148,6
107,c0 G Ansl Eif P Obl

4 AuſſigTeplitzer 102,25 GJnd Alkt Pr n 5 Böhm Stvredehn 93,00 G
Stamm Prior 4 do do Gold 101,00 bzP

10 Chemn Werkz M 5 Buſchtlehr Ndw 94,25 P
äbr Zimnmierm 121,50 G 5 do Enm 1871 94,25

8 Cröllw Papterſabr 149,09 P 5 do do 1872 94,25 P
do Schuldverſchr 100,00 G 4 do Gold 103,25 P

3 Doörſtewitz Rattm 85,25 G 5 Dux Bodenbach 92,79 P
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 92,40 G

u Stier Vorz A 68,00 P 5 do do 1874 106,40 P
4 Geraer Juteſp u W 102,00 P 4 Graz Köſlacher 99,00 G
10 Germania Schw u 5 do Em v 1871 u 72 91,30 bzP

Sohn 140,90 G 4 Kaſchau Oderberg 82,80 G6 gHalleſcheſtraßenB 4 Prag Dux Gold 130,80 bzP
2 tteElbſ Geſ Akt 72,60 G 5 do Gold 107,90 G56 Körbisd Zuckerfabr 112,00 bzG 5 Prag Turnau 93,00 G

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Saale und Uurut Fall j WuchsArtern Brückenpegel 10 Feb 40,661 11 Feb 0,58 8 a
Weißenſels Oberpegel 42,44 12 441do Unterpegel n 40,64 to a 10 SHalle Untern 11 Febr 12,02 13 Feb 2,09 2 STrotha r 4 gg e 42,6 42,3 7Alsleben Oberpegel 10 Feb 12,62 11 Feb 42,47 15

do Unterpegel 12,58 182 650Kalbe Oberp 1,94 4171,88 6 Sdo Unterp e n2,00 ture 2s
Moldan Jſer Eger Elbe

Buvoweis e J 7 9 J b un 10 Feb
rag 7r onnglan c o a aLaun

Pardubi e 7Brandei 4 wenMelnig e 2909Leitmeriß wleeAnſſig 10 Feb 40,14 11 Feb 40,11Dresden 3 1,00 u 1,10 10Torgan 11,60 42,101 50Wittenberg 12,43 12,321 16 aRoßlau v 42,15 v 12,00 15 eBarby a e 7 x 2,46 h 4 2,28 18Magdeburg 42,32 42,151 17 STangermünde 13 ,76 13,50 26Wittenberge 13,8 v 13,77 6Dömitz Peg 9 6 10 13,331 l 7Lauenburg 1410 tz,51 11 2,651 12 14
Beobachtet in der Mitkagszeit nach amtlichen Depeſchen der Köntglichen

Elbſtrombau Verwaltung
Treibeis

Am 11 Feb Kalbe e Treibeis Dresden Treibeis Torgau Eisgang
Roßlau Eisſtand Wittenberg Eisſtand Magdeburg Eistreiben ſchwach
Tangermünde Eisſtand Dömitz Eisſtand Lauenburg f ſt eisfrei
u

Wetterbericht der Deutſchen Seelwarte vom 11 Febr

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Statlonen Barom Therm net Stationen Barom Therm n

rechtweiſ

mm un 20Memel 764 3 5 W 5 Memel 761 3 9 WeW 5Kiel 65 6 7 W 4 Hamburg 764 8 5 S
767 3 1 WSW1 Wien 730 0 S 1orkum 66 2 7 SW 4 Balentia 68 1 11 7 SW 6

Münſter 771 3 4 W 2 Petersburg 749 0 8 WSW 4
Z 7 1 WNW 4S mn

arlsruhe 3 Ausſichten f d Witterung des 12 Febre en 7t z z Wärm trüb Wetter m Niederſchlägen
u auffriſchenden ſüdweſtl Winden

Allgemeine Ueberſicht der Witterung vom 11 Februar
Ein tiefes Minimum ſüdoſtwärts fortſcheitend liegt über dem nördl ichen

Schweden über der mittleren Oſt ee ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde hervorrufend
Eine neue Depreſſion naht auf dem Ocean weſtlich von Schottland Bei an
der Küſte friſchen ſüdweſtlichen im Binnenlande ſchwachen umlaufenden Winden
iſt das Wetter vorwiegend trübe und meiſt wärmer ohne meßbare Nieder
ſchläge Nur in den ſüdöſtlichen deutſchen Gebietstheilen herrſcht heitere
Witterung Am kälteſten iſt es in München und Hermannſtadt beziehungsweiſe
13 und 150 unter Null

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
II Febr 9 U ab 12 Febr 7 U m

Baromeler Milſmeter 759 9 7 755,0Thermometer Celſius ,8 1,0Fel Feuchtigteit 92 83Wind SW 1 SW 3Krefeld 11 Febr Das hieſige EiſenbahnBetriebsamt
macht bekannt Der Trajektverkehr Spyck Welle Strecke
Cleve Zevenaar iſt von heute ab für den Geſammtverkehr
wieder hergeſtellt

Koblenz 11 Febr Das EiſenbahnBetriebsamt Koblenz
en bekannt Die geſtern gemeldete Wiedereröffnung

werden müſſen

rajektbetriebes Bingen Rüdesh eim hat a eingetretenen
zu niedrigen Waſſerſtandes heute vormittag wieder eingeſtellt

ruſprech NachrichtenJe ſt S 12 Febr vorm S Uhr
Berlin Prinz Georg von Preußen feiert heute

ſeinen 65 Geburtstag t das Sſehen erreg a erSchweinfurt Großes r Eiſeheimer unter
ſchwinden des Kaufmanns
großer Schuldenlaſt

Wien Die deutſchöſterreichiſchen Handels
vertrags Verhandlungen ſind geſtern nachmittag wieder
aufgenommen worden

Rom Die Riforma meldet daß bereits Differenzen
zwiſchen den Kabinetsmitgliedern ausgebrochen ſeien

Brüſſel Die beiden Klaſſen der Miliztruppen
welche jüngſt einberufen ſind und deren Garniſon Brüſſel iſt ſind
geſtern auf einen Monat in die Heimath entlaſſen
worden

Mancheſter Dr Karl Peter s und Oskar Borchardt
ſind geſtern von Schottland eingetroffen Zu Ehren derſelben
hatte der Schillerverein geſtern abend eine Empfangsfeſtlichkeit
veranſtaltet

Petersburg Der Erzherzog Franz Ferdinand von
Oeſterreich Eſte kehrte von dem Jagdausfluge den er mit
Großfürſt Wladimir unternommen hatte geſtern zurück und
folgte darauf einer Einladung des Großſürſten Paul zum Diner

Telegramme
London 12 Febr Telegr Die Morgenblätter ver

öffentlichen ein Schreiben Parnells an Brien
worin er den Abbruch der Unterhandlungen damit erklärt

es ſei ihm unmöglich gemacht worden die nationalen Jnter
eſſen als ſo ſichergeſtellt zu betrachten daß er ohne Gefahr
für die iriſche Sache die ihm von der iriſchen Nation über
tragene Führerſchaft niederlegen könnte

Voulogne 12 Febr Telegr Die iriſchen Deputirten
Brien und Dillon erließen ein Manifeſt worin ſie

beklagen daß ein unumgängliches Einvernehmen für die iriſche
Sache welches von der Majorität des Volkes und zahlreichen
iriſchen Deputirten erſehnt worden geſcheitert ſei infolge der
Bitterkeit der Betheiligten und der nutzloſen Dispute über
Formenfragen Brien und Dillon weigern ſich theilzunehmen
an dem häuslichen Zwiſt und reiſen heute nach England ab
um ſich den Behörden zu ſtellen und ſich ins Gefängniß zu
begeben

H Petersburg 12 Febr Telegr Jm Admiralitäts
gebäude unweit des Winterpalais wurden mehrere
verdächtige Feueranfänge entdeckt es iſt deshalb eine
ſpezielle Brand und Polizeiwacche dort etablirt
worden

H Brüſſel 12 Febr Telegr Infolge des neuen Geſetzes
über die Hochſchulen wird die Errichtung eines vollſtändigen
Mädchengymnaſiums von der Regierung verlangt
Die Sozialiſten bereiten ein Manifeſt an die belgiſchen
Biſchöfe vor

H Paris 12 Febr Telegr Der Maler Fritz
v Uhde in München wurde zum Ritter der Ehrenlegion
ernannt

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berltn 11 Febr Weizen mii Ausſchluß von Ranhwetzen per 2000 x
Loco ſeſt Termine ſerner geſtiegen Gelundigt t Kündigungspreis M
Loco 185 198 M nach Qualität Lieferungsqualität 195 bunter
märkiſcher 194 196 ab Bahn bez per dieien Monat per Febr
März per März April per April Mai 198 198,5 25 bez
per MaiJuni 198,5 198,75 ,5 bez per Juni Juli 199,75 209 bez

Roggen per 1000 kg Voco feſt Termine höher Gekündigt t Kün
digunreis M Loco 162 179 M nach Qualität Lieferungsaualiät175 M mländiſcher mittel 179 171 guter 173 175 defekter 162 163
ſeiner 176 177 ab Bahn bez per dieſen Monat 178 bez per Febr März

per März April per April Mai 174,25 175174,25 bez ver
MaiJuni 171,25 172 171,25 bez per Juni Juli 169,25 25 bez

Gerſte per 1000 kg Unverändert Große und kleine 136 190 M nach
Qualität Futtergerſte 158 152 M

Hafer per 1000 kg Loco feſter Termine weſentlich höher ſchließen matt
Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 140 159 M nach Qua ilät
Lieferungsqualität 144 pommerſcher preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis
guter 143 149 feiner 150 155 ab Bahn bez per dieſen Monat ver
Febr März per März April per April Mai 147,25 1 48 5
147,75 bez per MaiJuni 149,5 150 149 bez per Juni Jnli 149,75
151 150,5 bez per Juli 152 bez

Magdeburg 11 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 187 190
Weilßweizen 186 189 glatter engl Weizen 178 186 Rauh

weizen 166 172 Be Roggen 173 276 Chevaliergerſie 170 19
Landgerſte 164 170 Hafer 144 152 M per 1000 K

Hamburg 11 Febr Weizen loco feſt holſteiniſcher t
186 196 Roggen loco ſeſt mecklenburgiſcher loco neuer 183 199 rulſiſch r
loco feſt 130 136 Hafer feſt Gerſte ruhig

Stettin 11 Febr Wetlzen feſter loco 180,00 192,00 rer April
Mai 195,00 ver Mai Jnni 196,00 Roggen feſter twoco 165 171,00 do

169,50 Pommerſcher Hafer locoS le Mai 172,00 per MaiJuni
Paris 11 Febr nachm Schlußbericht Telegr Weizen feſt per

Febr 26,40 per März 26,80 per März Juni 27,10 per Mai Aug 27,10
Roggen ſteigend per Febr 17,39 per Mai Aug 17,50 g

Amſterdam 11 Febr Telegr Weizen auf Termine unverändert
per Marz 222 per Mai Roggen loco höher do auf Termine geſchäftslos
per März 158 à 159 per Mai 152 à 153 à 152 per Ofrt 142 à 1 a

London 11 Febr Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 29,420 Gerſte 7300 Hafer 68,980 Qrts Weizen ruhig unverändert
u Fremder Weizen gefragt und feſt Gerſte und Hafer feſt ruſſiſcher Hafer an
ziehend

ſeh 7 ith 11 Febr Telegr Weizen etwas höher gehalten andere Artikel
ehr leblos

New York 11 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 112
Weizen per Febr 111 perz März 110 ber Mai 106

de weYork 11 Febr Telegr Anſangsnottrungen Weizen ver Mai

loco neurr

Oelſaaten Oele Fettwaaren 7
Berlin 11 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Fak Behauptet Ee

kündigt Titr Kündigungspreis M Loco mit Faß loco ohneFaß ber dieſen Monat He per April Mai und per Mai Junt
89 bez per Sep Oct 59 M bezBres lau 11 Febr Rüdd ver Febr 60,90 per April Mai

Stettin 11 Febr Rüböl höher per April Mai 58,00 per Sept
Okt 58,60 M

Hamburg 11 Febr Rüböl unverzollt ruhig loco 58
Köln 11 Fehr Rüböl loco 61,50 per Mai 59 90 per Okt 60,10
Barts 11 Febr Schlußber Telegr Rüdöl feſt per Febr 69,50

ber März 66,00 ver März Juni 67,00 per MaiAug 67,75
Peſt 11 Febr Telegr Kohlraps ver Aug Sept 13,30 à 13,40
Amſterdam 11 Febr Telegr Raps per Frühjahr Rüdbol loco31 per Mai 30, per Herhſt 1891 Zorn Fruh
Rew Yort 10 Febr Telegr Schmalz loco 5,97 do Rohe H

Broihers 6,80

Petrolenm
Berlin 11 Febr Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
r S i h ger Du her M ver Heerde eu 0Durchſchnittspreis M ber J 2

Stettin 11 Febr Loco 11,40
n e 11 Fehr Petroleum feſter Standard whlte loco 6,70 Br

er Z T gehr SCiundericht Petroleum ſehr feſt San

m dan vgu

e

r

ee

S

T



ler K Comp Kaffee in New chloß mit 10 Points Braſilien Hohenſtaufen Auſtralien 25 Jan in ColomboZucker eiertag n New Hort tatot Points Hauſe an Kaiſer W II Auſtralien 9 Febr von Port Sald
Magdeburger Börle Havre 11 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann Karlsruhe Bremen 8 Febr Prawle Point paſf

I Preiſe für greifbare Waare tegier ä Comp Kaſſee good average Santos ver März 103,25 ver Mat
Mi Verdbrauchsſeuner 50 ,25 ver t 96,25 VBehauptetv Febr 11 R er 10 Febr w Kaffee Fair Rlo 19 Rio Nr 7

Brodra J 28,00 28,25 M 28,00 28,25 M law oroinarh per März 16,72 per Mai 16,22
Brodra II 27,75 7 M en 75Gem 2725 786,00 27 25 28,00 Butter Eier Fleiſch uGem Mells I 26,25 26,50 26,25 26,50 Her lin 10 Febr Pol Präſ Rindfieiſch von der Keule 1,2 1,80 ArKryſialzucer I 26 75 27,90 Banchſleſſch 1,60 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,69 Kalbflelſch 1 60 Hammel 7 L
Kruſtalzucer I Z ſleiſch 1,10 1,6o Buiter 2,90 3,00 M per 1 Kg Eier 00 6,00 M ver

Tendenz am 11 Febr vormittags 11 Uhr Feſt 60 Stüc
Kartoffeln

Berlin 10 Febr Pol Präſ Kartofſeln 6,25 7,50 M ver 100 kg
Wolle

Letpzig 11 Febr Kammzug Terminhandel La Plata Grund
nſter B per Febr 4,25 ver März 4,27, per April 4,27 per Mat

B Ohne Verbrauchsſtener
10 Febr 11 Febr

18,00 18,30
17,90 17,30

er
170 17

Granultrter Zucker
Kornz Rend 92

889
chyr 75Machpr 13,30 14,50 13,30 14,50 eTendenz am 11 Febr vormiltags 11 Uhr Wehauptet 4,30 ver Juni 4,30 ver Juli her Aug 35 per Sept 4,35 per

I II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt Okt 35 per Nov 4,35 per 4,35 M Umſaß 100,000 kg Feſt à
J abzüglich Steuervergütung La Plata Contract C unverändert

a ſrei auf u Magdeburg Metalleottzlos Breslanu 11 Febr Telegr Zink feſtS 13,50 Br 1349 rei en Vor hen r 13 88 0 e c eMärz i37 bez 18,45V 18,42 G Jult 13,65 Br 13,577 G 47 P Steg Sibr Telegr Aoheiken ixed numhers warrants
April 12,49 13 40 13,37/5 bez ug 13,72 Br 13,62 G Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbersGlasgow 11 Febr

warrants 47 sh d
London 11 Febr Telegr ChiliKupfer 52,
London 11 Febr Blet ſpan 12 Lſtrl engl 12 Lſtrl Zinn 90

Lſtrl Zink 23 Lſirl Antimon Lſirl
24 York 10 Febr Zinn Straits 20,10 Doll Eiſen Nr 1 Coltneß
24 Doll

Br 13,40 G Ott Dez 12,55 Vr 12,60 GNov Dez 12,65 Br 12,55 G
Febr März 13,42 bez

13,42Mai 1352 13,45 13,50 be
15,50 V 13 47
Tendenz Unregelmäßig

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Liquidationspreiſe am 11 Febr

per 3 Monat 53
v

v c hMittags 117 Uhr Abends 6 Uhr New Hork 10 Febr Telegr Kupfer ver März 14,25 neom nell
5 frei auf Speicher frei an Bord frei auf Spelcher fret an Bord a u v hm Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg er Jm br 13,10 M 13,40 M Febr 13,02 M 13,32 M Schiffahrt
n S t 34 u J 13,32 Norddentſcher Lloyd in BremenMal isin 1347 Mai 310 1345 Lehzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer

n unt 13,22 13,52 Junt 13,20 13,50 der New York und Valtimore Linkenuli 23,27 13,57 Juli 13,25 13,55 c Werra Bremen 10 Febr 5 Uhr nachm a d Weſer angekuguſt 13,32 13,62 Auguſt 13,30 13,60 st ve Bremen 4 Febr 3 Uhr nachm von New ork
d September September z Ems DewLort 8 Febr 3 Uhr nachm in New YorkOltober 12,30 12,69 Oktober 12,309 12,60 S Eider New Hort 3 Febr 9 Uhr vorm Lizard paſſirtNovember 12 30 12,60 November 12,30 12,60 O Havel NewHork 6 Febr Uhr nachm von Southampton

Dezember 12,30 12,60 Dezember 12,30 12,60 Fulda New Yort 10 Febr 10 Uhr vorm Lizard paſſirt
Jan 1892 Jan 1892 Stuttgart Bremen 10 Febr S Lizard paſſirtZucker Liquidattonstafſe Du wn 4 m von BaltimoreHamburg 11 Jebr Vormillagsbericht KRübenrohzucker I Produtt a n 2 2D in NewLertBaſis 8820 Siendemient neue en frei an Bord Hambura ver Febr 13,42 ar m h 7 er Dizard paſſtrt
per März 13,12 per Mai 13,12 per Aug 13,97 Matt 2 altimore Febr Lizard paſſirt
Baſt es e Lut erer Weh r ca I Produkt der Braſil und La Plata Linkenaſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Febr 12,45 perMiarz 13 40 ver Mal 13/42 der Aug 18,6712 Stelig rg Dem d r innerea 9 Febr S lubbericht Telegr Rohzucker 88 feſt loco Köin Antwerpen Bremen 9 Zebr Las Palmaß paß

Weiber Zucker ruhig r 3 per 100 kg ver Febr 36,87 per März Weſer Vigo Intiwerpen Bremen 25 Jan von Buenos Alres
e n veng Am Antwerpen Bremen 51 Jan von Buenos Aires Auf dem letzten Internationalen medizinischen Congress zuwheuter koes W oſte gr 962/0 Javazucer loco 147/ ſtetig Rüben e zig Braſilien 20 Jan in Sohig Berlin wurde wieder von Neuem die erfolgreiche Wirkung der

New ort 10 Febr Telegr Fatr reſtuing Muscovados 2tturt J Se Jan m antevides mineraliſchen Salze bei Erkrankung der Athmungsorgane nach
n Fra La Hiata Febr in Rio gewieſen und angelegentlichſt zur Anwendung empfohlen Alsaffee Perlin Rio La Plata 5 Febr Las Palmas paſſ Heſtbewährtes mineraliſches Salzprodukt gelten heutzutage VaysHamburg 11 Febr Kaffee behauptet Umſatz 4000 Sag Baltimore Braſilien 8 Febr Las Palmas paſſ ans us denächte Sodener Mineral Vastilien die aus den Heilfalzen

der Linken nach Oſt Aſien und Auſtralien der Sodener Kurquellen bereitet und gleich den Quellen dieHSamburg 11 Febr vorm 11 Uhr Good average Santos rer FebrW c S e a a A T rer l R l
r r

612, per März 81 er Mai 79/, per Sept 75 Behauptet Preußen Bremen F t S c T reHamburg l Febr nachm 3 Ut 30 M Giachmitiggsdericht Kaffee Hatern Oſt Aſien 25 3 m ne günſtigſte Einwirkung auf die afficirten Athmungsorgane haben
od arere ge Sontos per Febr 81 per März 80 per Mai 79 per Sept Neckar Oſt Aſien 9 Febr in Colombo Wer daher g Huſten Heiſerkeit Verſchleimung und Catarrh

5 r r Nnſſer goed ordingry 50 Sachſen Oſt Aſien 9 Febr in Antwerpen wirkſamſt bekämpfen will bediene ſich dieſer vorzüglichen Paſtillen
er g r d affet o e in Teiman a rot Bremen 9 Febr von Genug die in jeder Apotheke Droguerie und Mineralwaſſerhandlung

e a u n Bremen 4 Jebr von Adelaide à 85 Pfg die Schachtel erhältlich ſind Der Erfolg iſt ſicher
Ruſſ Vodenlr Pfdbr 5 110,50 B Ludwigshaf Bexbach 228,00 G Meining p B 50 r 5 rm i r r u r r rri är do do t e trennte iteeuſe gretgtt 7 ſt e r 4 86 c e ſe er BeeBerliuer Börſe 9 zu r e t teldentſch Wladikawkas gar 4 686,60 bzG do do St Pr 5 125,90 Gi do Centr Bodkr Pf 5 96,29 bz Mainz Ludwigshaf /3119,75 bz Nationalbt f Deutſchl ſ10 139,00 bzG Warſchau Wien 4 98,90 bzB Deutſche Kont Gas 10 163 9011 Februar Marienb Miawiaw h 65,90 z Norddeutſche Bank s 157 arstoeSelo 5 94,70 Egeſtorff Saiinen 6 1290Prenſtiſche und Deutſche Fonde Ansl Staats u Komm Paplere Dre See 2 63 25 b do Eritudkreditbant o 87,50 G Ellenburger Kattun 3 7500

Cenlſche Reichoedinl i 4 108,60 Argentinlſche Anleihe 71,50 bz en n e Deltks Siteueer i9 Sette de Dinge 5 8,20 b 6 auztger Zuckerfabrik Sr 188 09 v

do do S 9380 t e e u 47 See ten t e r See Sache e dte eher 3 rdo do 3 86190 040 HuenosAlres Gold l e 97,99 658 Werrabahn 3 l 70206 Vommerſche Hyp i ö 5,75 orthern Paeifie I 6 t1340 iifgör Fonrobert g
ren ton St Aül 33 Bukareſter 5 97 80 G r u 56,10 d I 6 169,706 do Voigt in Winde 6 182,508e de We Se 90100 ehe Sohdeiche Anleihe 4 9630 63 uſfg Tepi e b r 6 ice b euren t9 2 3 7 31 0do do do 18 le e a hyniſche Aberybätu 12480b5 do Etr Bod 50 10 154606 te 2ukien Sei e eitenLieatsschudiheine S r 38 3 Weh Se u Se gen i g Se u T aſſerze gert 0taats Pr Aul 1855 3 171,00 b uſchtiehrader Bahn 8 221,10 B do Vſ G 250 157 achenHöngen conv z onv 7771 e en S do Gold A v 1890 5 30,30 du Borenbag 7 247,00 b3 do krant d 3 Anhalter Kohlenwerke 8 105,50 bzG 5 111,59 G

n ſSarmer Stadt Auleihe 3t 95,50 B do MonopolA kl 476,25 d Galiz Karl Ludwigsb 4 94,00 G Reichsbank proz 7 14550 b Bochumer Gußſtahlfabr 10 145,90 bz engeren 4ſSerl StadiObligation 96,70 b56 d n e Hotthardoahn 7 158,50 G ſRoſtocer Vant 3 78798 e laut t Seite ne u 200 86
Bremer Anleihe 57,356 ite 259 razKöflach t raunſchw Kohlenwerke 5 2075e ine Page Mehr 2 a lter n e e t e e ter e an ten eSan urger Staatsanl 3 8573063 renhagener Stadt Li S S JwangorodDomor B 5 158,75 b Vereinsbant Berlin annenbaum 10 135 75 b e edo Rente Zu 98,25 b Liſſaboner Stadt Aul 475,80 bzG KaſchanOderberg 4 77,60 G Warſchau Diskontobant St 93,00 G Donnerswarckhütte 3 89,20 bzG ruſon Werke 5 155,75 G
Mainzer Stadt Aul z Mexikaniſche Anleihe 6 23,40bz Kronpr Rudolfb gar 4 8200 bz Weimariſche Bar t konv 8 15000 Dortm Bergb Lit A 10 97,25 bzG Zalleſche 32 d
S ſche Sia atsrente 3 006 G do St Eifenb Anl 5 79,75 bz Kursk Kiew 16 204 50 b W tfäli che L ut tkonv 7 5 z6 Dortm U S P A G 4 84,10 bzG Harkort Brücken 9 130,50 bzG

e cgiaateanteihe 22 G Norwegiſche Auleihe 387,30 V Lemberg Czernowit 7 10425 z e e J Gelſenkirchener 12 177,60 6 de do St Pr 10 143,00 bz6
TovingiaiPrandbriefeß do Silterrente 81,90 bzG Oeſtr Lotalbahnen 4 7960 Ellenbahn Obligati do do Pr A 6 178,7 bzG Eemmerſche ver 5 83,75Landſchafſi entral 4 e reich r e a 9760 G do Nordweſtbahn 42/ 96,00 Berg Märt u r 3 s rronev Harpener Bergban 15 194,89 b Seſten l 7755 0

o oo 96 o re 58 231,90 b do Iit B Eibethai 52 102,25 b Herg Märk III A 391 98,00 83 KWernig ,199,60 b 548do z do 1860er Looſe 5 126060 6 do Sigglsbaht z 108,10 5 Braunſchw Eiſenb Pr Ah 105 106 Hörder Hütten conv Zelber
Poſenſche neue 4 101,906 do 1864er Looſe 327,90 b Raab Oedenburg 22,55 b Holſt Marſchö 4 do do Pr Alt 563,90 bzG e Roßm O 65,90 zSächſ 4 Portugkleſtſche Anl 1888 4 85,25 bzB Reichenb Pardubi 3 79,75 b Magdeb Wittenberge 3 88,50 B Königs u Laurahütte 11 137,75 bz Neuß Wagenbau 3 89,50 v
Oipreuß Pfandér 31, 96/80 b ömniſche II V St 4 84,20 b Ruſſiſche Gr 5 13110 63 Mainz Ludw gar konv a Lauchhammer conv 18 145,75 B Norddeutſche Eiswerke 37000 b
ren do 517 90803 Runntſche St dente 6 e ESnoweſtbahn 8220 do 1828er 4 102,2083 Sutte Tieſbau conv 9 127 10 56 ger Lloyd I e e

RentenVrieſe do fund 5 1018263 Schweizer Central 6 162,00 G do 1874er 4 do St Pr 13 163,50 z o er 7Sommerie 4 103,00 b do amort 5 100,10 bz do Union 5 121,80 b Wecdleub Friedr Frz Magdeburger Bergwert 9 248,006 Se Salzungen 5 85,106m Zeenſhe 4 10390 do St Rente 487,30 b Südöſir Lombardiſch 18/ 559,00 b Svberſchleſ gar Lit i 8 97,00 b Marienh Kohenau 6 78 75 6 Schäffer u Walcker 8 132,75 bzG t
e e t a m e e Olprentß ſche Sudbahn a ber hl G Bd her Weltgerten la eSachnijche 4 102,00 b /8 z arſe hau len 15 do ſen Jnd 14 53 25 bzG z t 5Se lenſche 4 105,00 b Seil n Weſiſizilianiſche 4 l 66,90 h Eiſenbahn Prioritäten Bhörir Berg t 2 n r 272,75 3

7 9 O l B 2 t 25h de do u 5 206 Bantktien Zinſen zu 4 en Prauttrt 9 933 32 Pluto Bergwerlgefellſch 8 18375 d Bierdebahn Breslau Sitz 137,00 Ge d Präm Aul 1867 4 141,50 b do Pr Anl 1894 5 175,90 G e x vie che dordb Gold 100,90 bzG do do St Pr 5 160,00 bzE do Braunſchweig 5 116,50J Sad Präm Aul 186 11,50 b z do Pr Anl 1866 5 166 00 03 Aachener DiskontoGeſ 4/2102,25 bzG uſchtiehrader Gold 4 Niel 5 1182 55 do Magdeburg 10 297,00 bSa irrige PrämienAnl 4 143,60 z l 9 168,90 ö 155 75 636 Dux Bot c Riebeck Montanwerke 15 182,50 bz S 5t e ren 3,60 G Nuſſ Goid diente 1835 6 108,00 ba nſterdamer Bank S 15 95 b DuxDodenbach II S Kioſtter Kohlen St 86,25 b d So Berlin 12 28978Braunich 20 Chr 1105,90 S do do ſtempelpfl 107 15 t Bank f Sprit Prod 2 73,25 63 do III 5 106,40 San Frür Braun 755 do Stettin 2 67,50 S4 Teßaner im Au l 3 137 50 b 4 pfl 5 a 5 Berg Märkiſch Bank 7 117 00 b DuxPrag 5 107 40 Sächſ Thür Braunk g 9 155,00 B er Petr le 3 c 50 Gu S 3 1 o Ruff Poln Schatza c 4 94,593 v ans l 4 Schleſiſche Kohlenwerke 0 61,70 b e roleumPrior eng 5x 2 3 ä Auff Nitolat Oblig 299,70 bz Berliner Kaſſen Verein 6 126,75 G Valiz edeerlLudwigsb 4 88,80 G do Zinthütten 13 136,00 Weſtfäl Drahtinduſtrie 7 97 25 d

S en n e 2 Ehe Hypor Pidr i C 70 b Handels Gef 18 16590 die bl 2 Stadtberger Hütte s 119/90 bn er d ener Dich i Raſchau Oderberg e S rtoiberger Zentöüttie Sil 85 b3 JnduſirieObligationen34 Sitend 20 Thir Locſel 3 129,70 8 Krieide J t BörſenHandelsverein 12 162506 MrouprinzNudolf 84 4 85,506 W r u z 53 d m Hnien e3 410 5 a oe 94,90 Zraunſchweig Bant 5/ 0 107,50 G LembergCzernow IV 4 81,206 eſteregeln Alkalt 59 09 9zG Gr Verliner Pferdebahn 4 101,50 z
Zu und ausländiſche Serbtſche amoct Nentel 5 8990 o Kreditanſtalt 61 11275 Oeſterr Frz Stb altel s 85,308 e unten St Pr a er Werte 2,

a Ehpotyeten jgudbrieſs e eiſe yr por e S Zreiuer Sent 112106 do do 18741 8 t WurmeRevier 7 1105,c0 d n ZurAntaltDeſſ Aſtbrfe 4 101,85 Tuciſche goll olig Breslauer DistonioBt 7 do Ergz Netz neue 82,40 Jnduſtriectien Framſta SObl irg 100 5 102,008e nn o 4 lionen Pur nie 1 do WeqchélerBant 7 10,80 G do Gold Pr 1 1100 408 wals hen n 3D e r e e ren Anleihe 1 e Däniſche Landm Bant 6/ 121,90 Oeſterr Stsb 3pr 1885183 79,709 J eleg Banverein 4o Serl 4 101 e ne Gei giente T 93338 Dansiger Frivatkant do Kordiweſbatu 9 t ſie e h e Wuin Dächcren 359 de o ein 5 10t t o t mittei R ge n Bank 10 157,50 bzG do 1874r Bold 5 107,40 z Von Geſellſchafter 21 Weſifäl Grubenverein 8 9 103,25 z
e t Pr Ridbr an 115 g old An 7 S Darmſtädter Zettelbant 4 102,10 Pilſen Prieſen 4 m 2 3 93n e r i arg h z e per n 38 Deſſauer Gierſt neue 9 kübeie Bahn Lomb 3 68,10 bz6 ler Meunſart 6 r e Werhſelkurs
n e III zu 1öabg 3 9960 do St l 102 50 2ndesbank en a 249 98 el de IV i zuidabg 9000 do do Silber e t Deutſche Bank 10 164,90 b3B Ungar Nordeſcbahn 5 89,70 b BHagar Geſellſchaft 91,205,00 t Brüſſ u Antw 100 r 8 T 80,70 G

do V do abg 5 9276 do Grundentlaſt Ob c Hahn 50pr w W W Eiſb i S 5 103 10 Hrauercien es n r z 74 uh Hyp Pſdbr o Genoſſenſch 26,00 bzG o Silb Anl 4 88,40 63B Bed ars D 7914 e e 7 Eiſenbahn StammPrioritäts rund chuidbant 114,75 z Portagleſ Eſ Obl gar 427 9469 Böüniſchetvranöaus u 8 n
m Hyp B III IV 4 160550 Liktien Wie t be do do uene 4 92,10 b Königſiabt 6 12760 Petersburg 100 S 3 W 28,25 b

h n r H 7 a iona W wr v r 5 113,606 Dortm Enſchede II 10 bzG Diskonto Geſellſchaft 14 216,75 bze S Riebec 10 173,806 Bank Diskonto
o er 111 5 107,75 Marienb MNlawta 5 1110,80 Dresdener Bant 1606 e u Schultheiß 16 283,19 G9 de lio iwr eütbahn 5 114,10 z do Bantheretn 6 e drowo 10339 wolt en le ed do an 94,75 Sacibahn 15 Gekaer Bank 6 v 10 37 i r 3 82,806 Union 4 115,00 G Amſterdam 3 Brüſſel 3 London 3

e r C et r Weimar Gera 5 08,90 B do Hols Kred Br 6 d e derer r c 86,75 056 Paris 3 Petersburg 5 Wien Ahou a Zeiſene o hegtew w 4 o er3 h EiſenbahnStammAklien C a e un 22 z W e erh 18280 de Gold Skkder n Banknotenv 7 h h 95 90 haPf VI e achenMaſtricht 2 732,70 bz do do junge Aopr l 0 l 941 t 80 raunſchweiger Jute 125,20 b Sovereigns 20,31l ded Ser 1j 100 4 101 b itentbntg Sei S arnoverſche r r z 1093 e e Vette 29 Snaliſch BanknotenI Kheinlſche Hyp Vant s 133 d e e 102 Zoburg Gotha Kred Seſ 8 105,00 z RjaſchtMorczanst 5 100,80 s Chemiſche e woanaeee

kht oben 2 ren r al a inst Solog 5 einrichshall 5 10 re Zu vrautf Güterd A 96,80 b Magdeb Bankverein 6 116,50 b Rjäſan Kozlow 4 695 70 2,76 mpertalsn aber 102 50 b do Privatbant 52 108006 Schu z opoldshall 5 98,10 6 Franzöſiſche Banknoten 80,695h Krefeld Uerdinger d 45 70 00 Malierbant Bern 9 I Süenegnewo 8 a 278,00 b Oeſterreichiſche Bandnoten 178e M r taßfurie 8 135,00 bzG Ruſſiſche Banknoten sPuulüus Becker z ale p u Veruang ron Meatünrene an ger ge Bankgeschä t gen Werthpapieren Ansſünrang8 Alte Promenade 4e, Aufſtrügen Eſecten Verslch u Kontroie ete ete S e
zu den günst Bedingungen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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